
Suchergebnisse: Bischofskirche

23. April 812 – Die erste Nennung Berg am Laims

Berg am Laim * Der Priester Cundhart und sein Neffe Liuthram übergeben ihren erworbenen

beziehungsweise ererbten Besitz „ad Perke“ an die Freisinger Bischofskirche.&nbsp;Die Urkunde

beinhaltet damit die erste Nennung Berg am Laims.

19. Juni 1690 – Bischof Joseph Clemens übernimmt Kirche und Residenz

Freising * Fürstbischof und Kurfürst Joseph Clemens ergreift in einer fünfteiligen Zeremonie

Besitz von seiner Bischofskirche und der bischöflichen Residenz.   Ist der am Tag zuvor

vollzogene Einzug nach Freising eine Darstellung des Freisinger Hofstaates und des Militärs, so

gestaltet sich die Übernahme des Freisinger Dombezirks als eine Prozession des Hofstaates und

der Geistlichkeit.   Fürstbischof Joseph Clemens bleibt in Freising „eigentlich nur wegen seines

prächtigen Einzugs in die Bischofsstadt in Erinnerung“. So zumindest lautet die kurze

Beschreibung des hohen Kirchenmannes im Katalog zur Ausstellung „1250 Jahre Freising -

Geistliche Stadt“. 

19. Juni 1690 – Bischof Joseph Clemens ergreift Besitz von Freising

Freising * In einer fünfteiligen Zeremonie ergreift Bischof Joseph Clemens Besitz von seiner

Bischofskirche und der Bischöflichen Residenz. War der am Tag zuvor vollzogene Einzug nach

Freising eine Darstellung des Freisinger Hofstaates und des Militärs, so gestaltet sich die

Übernahme des Freisinger Dombezirks als eine Prozession des Hofstaates und der Geistlichkeit. 

  Den Abschluss der Feierlichkeiten bildet ein großes Freyschiessen, an dem sich

zweihundertsechzig Schützen und Schützenkompanien in vier Durchgängen beteiligen. Acht

Tage dauert das Schützenfest. Bei den Umzügen stehen römische Gottheiten und die vier

Elemente im Mittelpunkt. Fürstbischof Joseph Clemens tritt darin in der Rolle des „Capo der

Sonnenquadrille“ auf.

1959 – Die Johann-Baptist-Dorfkirche ist ukrainische Bischofskirche

München-Haidhausen * Von 1959 bis 1963 ist die alte Haidhauser
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Sankt-Johann-Baptist-Kirche sogar Bischofskirche und Sitz des Exarchen der unierten

unkrainischen Katholiken.

1976 – Die Ukrainisch-katholische Bischofskirche wird eingeweiht

München-Untergiesing * Die „Ukrainisch-katholische Bischofskirche Sankt Andreas - Maria

Schutz“ an der Schönstraße wird eingeweiht. Die Kirche wurde in einem architektonisch

modernen Stil als Seelsorge- und Bildungszentrum für die mit Rom unierten katholischen

Ukrainer in Deutschland erbaut.
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